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deutschen Literatur Al der Bildungsanstalt für Gymnasial-Lehramtscandidaten des
ET schreibtErzstiftes Martinsberg wirkt, über die «Ecclesıia militans»>» : «DIese

Neujahrsspende ist nd bleıbt C146 der ıebsten Gaben, die ich JE
mmMEeINECIN en erhalten und wird ıın meiner Erinnerung fortleben, lange überhaupt
dıe Tage NEC1NECETr irdischen Pılgerschaft dauern. Am meısten haben Wenigkeit
angesprochen (ordıne libri) «Davıds Frauengesang», «Bethlehem» «Nordlands-
gyeschichte» «Am Selef» «S  —r Franciscus» «Friedhof VO (Girlan», «Kıirche PE

«An ErT. Plattner».Jenesien», «Christl]. Kunst» 1ST weIit schöner als Herders Veber:
sefzung (ın Brühl’s Gesch Laiteratur pas. 18) Herder spricht Sanz
antıker VW eiıse VO  >; 6CeINCT (‚öttın. In Fischer fand Balde CC ebenbürtigen
dichterischen VUebersetzer. Und prächtig ist «Heiligenwasser» nd «Ausblick
nach ‚ Weissenstein» : beide SUSS erklingend COINE Ia ella, la SO2VE Hingua
ıtalıana. Weissenstein och dazu ı der lieblichen korm der reimenden sapphischen
Ode Die NAEZOHCNEN Gedichte beweisen vollkommen, Cdass Fıischer 11} der
VO ott erhaltenen abe Beides‚vereınt : as ZLarte Innıge Seelische un! die
prächtig naturtireue Darstellung des Kühnen Tapferen Ritterlichen ; letzterer
Beziehung eriınner stark en Dichter OIl «Dreizehnlinden. ach ec1N€EN
Dafürhalten gelänge ihm ©1  e Strophenform geschriebenes KDOS Sahz prächtigund würde ebenso (selst und Herzen der Mitwelt Wurzel fassen «Dreizehn--
iınden». Es würde mich herzlich freuen, WENN Fischer Wahl treffen möchte.
Und wünsche ch em Büchlein die weıteste Verbreitung. Zu dem lauteren
n  &©de, dem reinsten Demant der darin enthaltenen (;edichte stiımmt harmonisch

prachtvolle Aeussere. Es Se1 Ssomıiıt em werthen Verfasser, der als C111 echter
Dichter VO Gottes (Grnaden die Freunde der chrıstlich-ıdealen Poesie durch CS

edie Gabe bereichert häat, herzlicher ank gesagl; Dank auch em Verleger
für die dem Inhalt entsprechende, stylvolle usstattung, welche die Ausgabe VOo
Wehbhers. Gedichte anl Schönheit weıitaus überragt. Das sind wahre Perien 112 Cck-
iıcher Fassung. Gewidmet ist das schöne Werk Sr. (GGnaden, dem Hochw. Aderrn
Bonaventura IIL Yoffa, bte VO Muri und Prior Zzu (iries.

Vıc tOr
Capırtular des Erzstiftes St Martinsberg.

rıpplgsang]l un Kripplspiel
der oberösterr Volksmundart (esammelt und herausgegeben on Sigmund

FKFellöcker, Priıor des Stiftes Kremsmünster Bäandchen Linz 15853 SA I
A1 d  1esem VANN Weihnachten erschiıienenen Bändchen hat Ader HNeissige

erausgeber CC freudig vde‘ begrüssenden eıteren Schritt 5  111 lr wahre
nd gediegene Volkspoesie bedachten Unternehmen gemacht. Das d1iesem Hefte:
Gebotene rel. sichnach FKorm und Inhalt würdig A das Vorausgegangene. Leider-
entbehrt die Volkspoesie zu oft des sıttlichen Werthes und des Adels der“
Gesinnung ; 195881 schätzenswerther. 1st Iso dıe vorliegende 5Sammlung, welche

wahrhaft christlicher Weise die Produecete der Volkspoesie sammelt un der
QOQeffentlichkeit übergibt, damıiıt sıch das Herz jeden christlichen Oesterreichers
daran erfreue ! Die Sammiung wird fortgesetzt Uun!' ste d1e Veröffentlichung
HCHEI- Blüthen wahrer Volksdichtung erfreulicher Aussicht. BL

S5ved Krisztina, let-  es korrajz
Irta Szentimrel arton, bencres es pannonhalmi Iyceumi tanar. (Christina VO

Schweden, „ebens- nd Zeıitbild on Martin Szentimrei, Benedicetiner und
. Martinsberger Lycealprofessor.)

Christine VO  0 CcCAhweden 1st unläugbar ausserordentliche
geschichtliche Persönlıchkeıit, dass deren Lebenslau nıcht ME den
Hıstoriker VO Fach sondern He interessıre wırd dıe für dıe
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